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Nützliche Quellen mit 
weiterer Information über die 
Ozeanversauerung
Ozeanversauerung tauchte 2004 als neues Thema in einer 
Pressemitteilung anlässlich des ersten internationalen 
Symposium on the Ocean in a High-CO2 World 
(Symposium über den Ozean in einer Hoch-CO2-Welt) auf, 
die durch die Zwischenstaatliche Kommission der UNESCO 
zur Ozeanogra�e (Intergovernmental Oceanographic 
Commission, IOC) ausgerichtet wurde. Seit diesem Treffen 
erfährt das Thema wachsende Aufmerksamkeit. 

Folgende wichtige Veröffentlichungen 
(überwiegend in englischer Sprache)  
bilden eine umfassende 
Informationsquelle  

Auf der internationalen Konferenz 
Avoiding Dangerous Climate 
Change: A Scienti�c Symposium on 
Stabilisation of Greenhouse Gases (Den 
gefährlichen Klimawandel vermeiden. 
Ein wissenschaftliches Symposium zur 
Stabilisierung von Treibhausgasen) wurden 
2005 erstmals Politikberater auf der Thema 

Ozeanversauerung aufmerksam. Es fand im Rahmen des 
G8-Vorsitzes von Großbritannien unter Teilnahme von 
200 international renommierten Wissenschaftlern aus 
30 Ländern statt. Diskutiert wurde die Grenze von 2 
Grad Celsius, die als notwendig erachtet wurde, um die 
schlimmsten Folgen der globalen Erwärmung zu verhindern.

Die erste wichtige Veröffentlichung zur 
Ozeanversauerung schloss sich schnell 
an. Der 2005 erschienene Bericht 
der britischen Gelehrtengesellschaft 
Royal Society, Ocean Acidi�cation 
Due to Increasing Atmospheric Carbon 
Dioxide (Ozeanversauerung auf Grund 
eines steigenden Kohlendioxid-Gehalts 
in der Atmosphäre), erklärte die 
Ozeanversauerung zu einer maßgeblichen Bedrohung 
für kalkbildende Organismen, in deren Folge sich 
Nahrungsketten und andere Prozesse des Ökosystems 
verändern und damit die Artenvielfalt in den Ozeanen 
sinken könnte. Die hierfür eingesetzte Arbeitsgruppe 

http://www.ucar.edu/communications/Final_acidification.pdf
http://www.ucar.edu/communications/Final_acidification.pdf
http://www.ucar.edu/communications/Final_acidification.pdf
http://en.scientificcommons.org/22142634
http://en.scientificcommons.org/22142634
http://en.scientificcommons.org/22142634
http://en.scientificcommons.org/22142634
http://en.scientificcommons.org/22142634
http://en.scientificcommons.org/22142634
http://www.mccip.org.uk/briefingsARC.html
http://www.mccip.org.uk/briefingsARC.html
http://www.mccip.org.uk/briefingsARC.html
http://www.mccip.org.uk/briefingsARC.html
http://www.mccip.org.uk/elr/default.htm
http://www.mccip.org.uk/elr/default.htm
http://www.us-ocb.org/OCB_OA_Whitepaper.pdf
http://www.us-ocb.org/OCB_OA_Whitepaper.pdf
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Filme

EIn den vergangenen Jahren wurden auch eine Anzahl 
von Filmen produziert, die einem breiteren Publikum das 
Problem der Ozeanversauerung erklären und zeigen, wie 

http://www.youtube.com/watch?v=5cqCvcX7buo
http://www.epoca-project.eu/index.php/The-other-CO2-problem-animation.html
http://www.epoca-project.eu/index.php/The-other-CO2-problem-animation.html
http://www.youtube.com/watch?v=_BPS8ctVW2s&feature=share
http://www.youtube.com/watch?v=_BPS8ctVW2s&feature=share
http://www.youtube.com/watch?v=_BPS8ctVW2s&feature=share
http://www.youtube.com/watch?v=_BPS8ctVW2s&feature=share
http://www.youtube.com/watch?v=_BPS8ctVW2s&feature=share
http://www.youtube.com/watch?v=DdGqR-AMynQ&feature=plcp
http://www.youtube.com/watch?v=-3TF9qkQ8R4&feature=relmfu
https://www.youtube.com/watch?v=kCp8cetvtL8&feature=plcp
http://www.nap.edu/catalog.php?record_id=12904
http://www.nap.edu/catalog.php?record_id=12904
http://www.nap.edu/catalog.php?record_id=12904
http://www.nap.edu/catalog.php?record_id=12904
https://www.ipcc-wg1.unibe.ch/publications/supportingmaterial/OceanAcidification_WorkshopReport.pdf
https://www.ipcc-wg1.unibe.ch/publications/supportingmaterial/OceanAcidification_WorkshopReport.pdf
https://www.ipcc-wg1.unibe.ch/publications/supportingmaterial/OceanAcidification_WorkshopReport.pdf
http://www.antarctica.gov.au/media/news/2011/?a=37749
http://www.antarctica.gov.au/media/news/2011/?a=37749
http://www.antarctica.gov.au/media/news/2011/?a=37749
http://www.antarctica.gov.au/media/news/2011/?a=37749
http://ukcatalogue.oup.com/product/9780199591091.do
http://www.oceanunderstress.com/
http://www.oceanunderstress.com/
http://www.oceanunderstress.com/
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Online Broschüre
Eine Ausgabe dieses neuen Leitfadens zur Ozeanversauerung sowie weitere Informationen 
zum Thema sind hier online verfügbar www.epoca-project.eu/index.php/Outreach/RUG/

Was ist die International Ocean Acidification 
Reference User Group?
Richtungsweisende Forschung zu Themen wie der Ozeanversauerung muss sich mit den 
Fragen beschäftigen, die am dringendsten zu beantworten sind, und sicher stellen, dass 
ihre Antworten zügig und mit Erfolg an Entscheidungsträger weitergegeben werden, so dass 
Maßnahmen ergriffen werden können. Die International Ocean Acidi�cation Reference User 
Group (IOA-RUG) baut auf europäische und internationale Expertise auf, um den Austausch 
zwischen Wissenschaftlern und Endverbrauchern zu beschleunigen.

Die ursprüngliche RUG wurde 2008 eingerichtet, um die Arbeit des European Project 
on Ocean Acidi�cation EPOCA zu unterstützen. Nun begleitet sie ergänzende Studien in 
Deutschland (Biological Impacts of Ocean Acidi�cation, BIOACID), Großbritannien (UK 
Ocean Acidi�cation Research Programme, UKOA) und im Mittelmeerraum (Mediterranean 
Sea Acidi�cation in a Changing Climate, MedSeA). Zusätzlich bestehen starke 
Verbindungen zu ähnlichen Initiativen in den Vereinigten Staaten und zur australischen 
Ozeanversauerungs-RUG.

Die IOA-RUG führt eine weite Bandbreite von Endverbrauchern zusammen und fördert 
die Arbeit führender Wissenschaftler im Bereich der Ozeanversauerung, um den schnellen 
Wissenstransfer zu erleichtern und mit dafür zu sorgen, dass die Ergebnisse hochwertiger 
Forschung mit Erfolg weitergegeben werden.

Weitere Informationen und Kontakt 
Weitere Informationen über die Arbeit der International Ocean Acidi�cation Reference 
User Group sowie zur Mitgliedschaft können hier abgerufen werden www.epoca-project.eu/
index.php/Outreach/RUG 
Für weitere Fragen kontaktieren Sie uns bitte unter policyguide-epoca@obs-vlfr.fr

Quellen und Mitautoren 
Diese Veröffentlichung greift auf frühere RUG-Präsentationen und damit verbundenes 
Material zurück. Außerdem nutzt es Informationen aus der aktuellen Veröffentlichung 
von Harrould-Kolieb und Herr: Ellycia R. Harrould-Kolieb & Dorothée Herr (2011): 
Ocean acidi�cation and climate change: synergies and challenges of addressing both 
under the UNFCCC Climate Policy (Ozeanversauerung und Klimawandel: Synergien und 
Herausforderungen im Umgang mit beiden Themen im Rahmen der UNFCCC-Klimapolitik), 
DOI:10.1080/14693062.2012.620788.

Wir danken allen Wissenschaftlern und Experten, die die Entwicklung dieses Dokuments 
unterstützt haben. Ihre Beiträge gewährleisten, dass wir einen breiten Konsens über 
die wichtigsten Informationen und notwendige Maßnahmen zur Ozeanversauerung 
kommunizieren können. 

Bitte zitieren Sie dieses Dokument als: Laffoley, D. d’A., and Baxter, J.M. (Hrsg.): 012. Ocean 
Acidi�cation: The knowledge base 2012. Updating what we know about ocean acidi�cation 
and key global challenges. European Project on Ocean Acidi�cation (EPOCA), UK Ocean 
Acidi�cation Research Programme, (UKOA), Biological Impacts of Ocean Acidi�cation 
(BIOACID) and Mediterranean Sea Acidi�cation in a Changing Climate (MedSeA). 8pp.

Diese Broschüre wurde mit �nanzieller Unterstützung der Projekte UKOA und BIOACID 
erstellt und basiert auf „Best Practice“-Ansätzen des Marine Climate Change Impacts 
Partnership (MCCIP) zur Kommunikation.

http://www.tandfonline.com/doi/abs/10.1080/14693062.2012.620788

